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loyale Nachbarn dafür sorgen werden, dass die sich im Bau
befindende Destillationsanlage bei Sennwald den liechtensteinischen

Forderungen nach vermehrtem Schutz gegen Luftverunreinigung

entsprechen werde.

Zum Schluss seiner Thronrede sprach sich Fürst Franz Josef II.
erneut für die Einführung des Frauenstimm- und -Wahlrechts
aus. Er erinnerte in diesem Zusammenhang daran, dass es im
Jahre 1940 vor allem die liechtensteinischen Frauen gewesen
seien, die eine Unterschriftenaktion durchführten, die in der
damaligen kritischen Zeit dem Ausland kundgetan habe, "dass
das Liechtensteinische Volk seine Selbständigkeit weiterhin
in Verbundenheit mit der Schweiz wahren wolle".

links neben dem liechtensteinischen Landesfürsten, der neue
Regierungschef Dr. Walter Kieber.

NEUE LIECHTENSTEINISCHE REGIERUNG GEWÄHLT,

In der ersten Geschäftssitzung der neuen Legislaturperiode
hat der liechtensteinische Landtag am 27. März die neue
Regierung gewählt, die vom Landesfürsten noch am gleichen
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Tag ernannt und ins Amt eingesetzt wurde.

Der neuen liechtensteinischen Regierung gehören an:

Herr Dr. Walter Kieber, Regierungschef
(Aussen-, Finanz- und Justizressort)

Herr Hans Brunhart, Regierungschef-Stellvertreter
(Inneres, Bildung)

Herr Hans Gassner, Regierungsrat
(Soziales)

Herr Dr. Georg Malin, Regierungsrat
(Kultur und Umwelt)

Herr Dr. Walter Oehry, Regierungsrat
(Sport)

Neuer liechtensteinischer Landtagspräsident ist:
Herr Dr. Gerard Batliner

Die Schweizerkolonie im Fürstentum Liechtenstein
gratuliert allen Neugewählten herzlich und wünscht
ihnen Glück und Gottes Segen.

S.D.ERBPRINZ HANS ADAM VON LIECHTENSTEIN

Erbprinz Hans Adam von Liechtenstein wurde am 14.
Februar 1945 als ältester Sohn Seiner Durchlaucht
Fürst Franz Josef II. und Ihrer Durchlaucht Fürstin
Gina von Liechtenstein in Vaduz geboren.
Nach dem Besuch der Volksschule Vaduz-Ebenholz (5 Jahre) trat
Seine Durchlaucht Erbprinz Hans Adam in Schottengymnasium
Wien ein. Nach vier Jahren wechselte er 1960 ins Lyceum Alpi-
num nach Zuoz über, wo er 1955 maturierte. Von 1965 bis 1969

studierte Erbprinz Hans Adam Nationalökonomie an der
Handelshochschule St.Gallen, wo er als Nationalökonom (lic.oec.HSG)
abschloss.
Am 31. Juli 1967 vermählte sich Seine Durchlaucht Hans Adam
mit Marie Aglae Gräfin Kinsky. Die Familie des Erbprinzen
ist inzwischen auf vier Kinder angewachsen: Prinz Alois (Louis)
wurde am 11. Juni 1968 geboren, Prinz Maximilian (Maxi) am

16. Oktober 1969, Prinz Constantin (Tino) am 15. März 1972 und
Prinzessin Tatiana am 10. April 1973.
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